
Deitage zum Halleschen Tageblatt
K 267 Donnerstag den 14 November 1878

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 11 November 1878

Entschuldigt waren die Herren
Riebeck Sachs Steckner Hr Beeck Graeb event auch
für die nächste Sitzung Helmbold wegen seiner Be
theiligung bei den außerordentlichen Kassenrevisionen
Dr Frehtag bis /z5 Uhr Gneist von 6 Uhr ab
Ernst von V 7 Uhr ab

Von Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
Herr Bürgermeister Freiherr vom Hagen Herren Stadt
räthe Jordan und Zernial Herr Stadtbaurath Schultz

Zur Verhandlung lagen vor
1 Ref Herr Gneist

Der bisherige Pächter des Sand und Kies Auslade
platzes Nr 6 in den Pulverweiden ist verstorben
Es hat deshalb zur fernerweiten Verpachtung des
qu Platzes am 19 Oktober c Termin angestanden
bei welchem der Fischermeister Wieske Hierselbst
das Bestgebot mit 24 abgegeben hat In
Folge der geringen Konkurrenz glaubt der Magi
strat nicht bei einer nochmaligen Ausbietung ein
höheres Pachtgebot zu erzielen und beantragt des
halb die Zuschlags Ertheilung an den p Wieske zu
genehmigen Dies geschieht

2 Ref Derselbe
Beim anderweiten Ausgebot einer städtischen Acker
parcelle in der Feldmark Diemitz von 2 Morgen
0 6 LüR zur Verpachtung auf die 5 Jahre vom
1 Oktober 1878 bis dahin 1883 hat der Klavier
stimmer Fischer Hierselbst das Meistgebot von 123
abgegeben und beantragt der Magistrat die Zu
schlagsertheilung an denselben zu genehmigen Dies
geschieht

3 Der Antrag auf Genehmigung der für die Häuser
Schmeerstraße 16 17 u 18 vorgeschlagenen Flucht
linie ist vom Magistrat vorläufig wieder zurück
gezogen worden

1 Ref Herr Steinhaus
Der Magistrat beantragt sich mit der von der
Baukommission vorgeschlagenen in dem überreichten

Fluchtlinienplane veranschaulichten Fluchtlinie für
die Grundstücke 4 5 u 6 Oberglaucha und mit
der Normirung der von den Adjacenten zu zahlen
den Entschädigung für zu erwerbendes Straßen
Terrain auf Höhe von 15 pro Meter ein
verstanden zu erklären Die betheiligten Grund
stücksbesitzer haben die Fluchtlinie sowohl als die
Höhe der Entschädigung bereits acceptirt Die Ver
sammlung ist mit dem Magistrats Antrage einver
standen

5 Ref Herr Görlitz
In der Sitzung vom 25 Februar c beschloß die
Versammlung

1 die Vorlage des Magistrats wegen Ausführung
eines Thonrohr Kanals längs der Ostseite der
Merserburger Chaussee aus die Strecke von der
südlichen Grenze des Korthe schen Grundstücks in
ca 437 Meter Länge bis zum Anschlüsse an den
Königstraßen Kanal zu genehmigen jedoch unter
den Bedingungen

a daß die Antragsteller zur Ausführung dieser
Kanal Anlage 4800 in den von denselben
gewünschten Raten an die Stadtkasse zahlen

d daß dieselben außerdem die auf ihre Grundstücke
nach Maßgabe ihrer Frontlänge entfallenden
Kosten für Zuschüttung des Chausseegrabens
und Anlage eines erhöhten Fußgänger Ban
quets in gleicher Ausführung wie sie bereits
an der Westseite der Chaussee vorhanden oder
von der Chausseebau Verwaltung vorgeschrieben

werden sollte nebst allen hierbei nothwendig
werdenden Entschädigungen an andere Perso
nen übernehmen

o daß die Gebühren für künftige Anschlußleitungen
aus den neben den Antragstellern liegenden
Grundstücken in die Stadtkasse fließen

2 die Beschlußfassung über die von der Stadt vor
zuschießenden nothwendigen Mehrkosten so lange
auszusetzen bis vom Stadtbauamte ein specieller
Kostenanschlag angefertigt und von den Antrag
stellern deren Einverständniß Erklärung zu sämmt
lichen obigen Bedingungen eingegangen ist

Die Antragsteller haben sich den sämmtlichen vorer
wähnten Bedingungen unterworfen auch ist ein spezieller
mit 7000 abschließender Kostenanschlag aufgestellt Die
Provinzial Verwaltung hat jedoch ihre Genehmigung der
Kanalisation der qu Strecke an die Bedingung geknüpft
daß der Sommerweg zwischen der Fahrbahn und dem
Chausseegraben gepflastert werden müsse und die Stadt die
Hälfte der dadurch entstehenden Kosten übernehme

Der Magistrat beantragt nun außer den Mehrkosten
zum Kanalbau von 2200 auch eine Beihülfe zu den
Kosten der von der Provinzial Verwaltung geforderten Pflaste
rung des Sommerweges in Höhe von 800 aus städti
schen Mitteln zu bewilligen

Die Versammlung beschließt
zur Ausführung des gedachten Kanals die Mehr
kosten über die von den Herren Lattermann und Ge
nossen zu zahlenden 4800 in Höhe von 2200
sowie für die seitens der Provinzial Verwaltung

geforderte Pflasterung des Sommerweges als Bei
trag zu den den Adjacenten zur Last fallenden Kosten
800

zu bewilligen vorbehaltlich der Rechnungslegung
ferner

daß der Kanal Eigenthum der Stadt sei und dem
gemäß Anschlußgebühren von anderen Adjacenten
als den Herren Lattermann und Genossen in die
Stadtkasse fließen

endlich

daß die von den Herren Lattermann und Genossen
offerirte Ratenzahlung innerhalb zweier Jahre nur
dann genehmigt werde wenn sich dieselben solidarisch
zur Zahlung verpflichten

6 Ref Herr Schulze
An der Fluthbrücke in den Pulverweiden im Wege
nach der goldenen Egge und an der unterhalb der
selben befindlichen Usermaner haben sich mehrere
Reparaturen als nothwendig herausgestellt Diesel
ben sind auf 1100 veranschlagt Die Baukom
mission hat sich von der Nothwendigkeit der Her
stellungen überzeugt und den anschlagsmäßigen Betrag
befürwortet dessen Bewilligung der Magistrat bean
tragt Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich der
Rechnungslegung und mit der Maßgabe daß die
Ausführung der Arbeit in beschränkter Submission
erfolge

7 Ref Herr Hildebrandt
Der Magistrat beantragt die nach dem aufgestellten
Kostenanschläge zu einer Reparatur des von der
Stadt zu unterhaltenden Thurmes auf dem ehemali
gen Neumarkt Rathhause sowie zur Herstellung
dreier neuer metallner Zifferblätter nebst neuen
Stunden und Minuten Zeigerwerken der Uhr er
forderlichen Mittel im Betrage von 800 zu
bewilligen

Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich der Rechnungs
legung

8 Während der Sitzung ist ein Schreiben des Schmiede
meisters Wilhelm Kupp Hierselbst eingegangen seinen
vermeintlichen Anspruch an die Stadt auf Ersatz des
ihm beim Bau des Kanals vom Steinthor durch
das landwirthschastliche Institut an seinen Gebäuden
zugefügten Schadens betreffend mit welchem er auf
den Prozeßweg verwiesen in erster Instanz aber ab
gewiesen ist Der Herr Vorsitzende bringt dies
Schreiben zur Kenntniß der Versammlung von welcher
Abgabe an den Magistrat zur ressortmäßigen Ver
fügung beschlossen wird

Hierauf geschlossene Sitzung

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung am 11 November

Vorsitzender Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer
Kreisgerichtsräthe Metsch v Mittelstädt Heßlerund
Gerichts Assessor Liebegott

Staatsanwalt Staatsanwalt Woytasch
Als Geschworene wurden ausgeloost Bahn Oekonom

in Lebendorf Apel Kaufmann hier Dr Baumgarten
Rittergutsbesitzer in Zschölkau Hofsmann Kaufmann in
Delitzsch Hennig Rentier in Bitterfeld v Tesfen
Wensierska Hauptmann a D in Sangerhausen Braune
Oekonom in Eisleben Lüttich Rittergutspächter in Sylda

Schnitzker Gutsbesitzer in Besedau Bennecke Rentier
hier Dr Haym Professor hier Möhring Gruben
inspektor in Sandersdorf

Als Vertheidiger fungirie Justizrath Herzfeld
Heute wurde die Untersuchungssache wieder den Weber

meister Gottfried Nagel aus Mühlbeck wegen vorsätzlicher
Brandstiftung verhandelt

In der Scheune des Hüfners Flämig zu Mühlbeck
brach gegen 1 Uhr in der Nacht vom 20 zum 21 August
d I Feuer aus welches dieselbe sowie die westlich an
grenzende mit jener unter einem Dache befindliche des Hüf
ners Nachtigall bis auf die Umfassungsmauern einäscherte
Sämmtliches Getreide und alle in den Scheunen befindlichen
Gerätschaften und Holz Kohlen c verbrannten so daß der
Verlust für die Betroffenen ein ganz bedeutender ist zumal
Flämig seinen Ernteertrag gar nicht versichert hatte und die
Gebäude c Versicherung nur als eine sehr mäßige zu
bezeichnen ist

Zunächst wurde das Feuer von der verehelichten Nagel
bemerkt welche ein Zimmer des Flämig schen Wohnhauses
iune hatte dessen Fenster Aussicht nach der Scheune gewähr
ten Dieselbe wurde nämlich durch ein Rauschen geweckt
Durch die Tennenthorspalte bemerkte sie Helligkeit Die
alsbald herbeigerufenen Flämig schen Eheleute und der Schulze
Wetzel sahen die Flammen aus dem mittleren Theile der
Scheune hervorschlagen Die Frau Flämig deren Sohn
Müller und deren Vater Auszügler Lehmann haben am
Vormittag des 20 August in der Scheue gearbeitet und
selbige um Mittag verlassen und verschlossen dann ist die
selbe nicht wieder betreten worden Weder ist dort geraucht
worden noch sind zündende Stosse dabei in die Scheune
gekommen Da sich die Beschädigten des besten Rufes er
freuen lenkte sich sofort der Verdacht der vorsätzlichen Brand
stiftung auf Nagel welcher mit den Lokalitäten bekannt war
da er vielfach dort gearbeitet hatte und offenbar Haß
gegen Flämig s hegte überdies als arbeitsscheu und als
Trunkenbold bekannt war Selbst dessen Ehefrau ver
dächtigte denselben gleich als sie den Brand bemerkte Nagel
welcher überdies boshaften und zanksüchtigen Charakters ist

lebte mit seiner Ehefrau im Unfrieden mißhandelte und
bedrohte sie fortwährend damit daß er sich aufhängen zuvor
aber ihr das Haus überm Kopfe anstecken werde Auch
einem Anderen gegenüber welchen die Ehefrau Nagel zum
Vermittler bei den Zänkereien aufgerufen hatte stieß Nagel
ähnliche Drohungen aus

Unzweifelhaft war Rache das Motiv der That Am
16 August verließ die Frau Nagel ihren Ehemann und fand
mit ihren Sachen Aufnahme bei Flämig der bereits früher
als Vermittler der Streitigkeiten aufgetreten war Darübrr
war Nagel augenscheinlich erbittert trug dem Gensd arm
Schultze seinen Aerger vor der ihn an den Civilrichter
verwies Auch gegen andere bekundete er seinen Verdruß
Am 17 August erschien er bei Flämig um ihn zur Rechen
schaft zu ziehen wurde aber auch von diesem ab und zur
Ruhe verwiesen Nachmittags desselben Tages erschien Nagel
vor Flämigs Thür und forderte diesen auf herauszukommen
wenn er ihn nicht ins Unglück bringen solle Aufgefordert
sich zu entfernen erwiderte jener daß er schon gehen werde
er wolle es ihm dem verfluchten Bankerotteur aber schon
gedenken er bückte sich dabei als ob er einen Stein auf
heben wolle Am 19 August fragte er den beim Umzüge
seiner Ehefrau mit anwesend gewesenen benachbarten Guts
besitzer Boost ob er ihn mit in s Malheur bringen solle
dem Bankerotteur Flämig wolle er schon noch die Nase
wischen Gleiche Aeußerung that er gegen den Arbeiter

Nagel ist zweifellos über das Thor des ringsumschlossenen
Flämig schen Gehöftes gestiegen denn die Ehefrau desselben

hat am Abend des 20 August von ihrem Zimmer aus
am Thorweg ein verdächtiges Poltern gehört An dem
Thorpfeiler befand sich in einiger Höhe eine leicht betretbare
Mauerlücke drei Querbalken bildeten auf der Innenseite
des Thorwegs eine Art Treppe Vor längeren Jahren hatte
Nagel denselben Weg schon einmal genommen als er die
Frau Flämig eines Abends scherzweise zu überraschen ver
sucht hatte

Der Gendarm fand am Tage nach dem Brande in
Nagels Hosentasche eine Menge Streichhölzer Mit Leich
tigkeit hat derselbe nachdem er in den Hof gelangt war
durch die nur zugeklinkte Thür in die Scheune gelangen
dort mittels eines Streichhölzchens den Brand anlegen und
den Rückweg durch den Garten nach dem Kommunikations
wege und zwar nach Eröffnung der im nördlichen Thor be
findlichen nur von Innen zu öffnenden Thür nehmen Ob
schon Müller diese Thür Abends vorher geschlossen hatte
fand dieselbe am Morgen des 21 August offen

Nagel will am 20 August Abends sein Haus nicht
verlassen haben er will seiner Gewohnheit gemäß angekleidet
auf dem Sopha geschlafen haben wie ihm sein Nachbar
Kirchhofs bezeugen könne durch das Sturmläuten sei er erst
aufgewacht habe sich zur Brandstelle begeben dort auch zu
retten versucht und sei dann nach Hause zurückgekehrt um
sich von Neuem zur Ruhe zu begeben

Zwar ist nun Kirchhofs bei Nagel gewesen doch hat
ihn dieser gegen 9 Uhr unter dem Vorgeben zu entfernen
gesucht daß er müde sei wobei er noch geäußert jener solle
ihn in gutem Andenken behalten Nach Kirchhoffs Weg
gang muß Nagel das Haus verlassen haben denn gegen
i/z 10 Uhr ist derselbe in dem etwa Stunde entfernten
Gasthose zum Mulventhal eingekehrt woselbst er von der
Wirthin Liebe genau erkannt ist Nach kurzem Verweilen
hat derselbe sich wieder entfernt und ist mit dem Fleischer
Meher auf dem Wege zwischen Mühlbeck und Bitterfeld zu
sammengetroffen Diesen hat Nagel auf einen Feuerschein
aufmerksam gemacht und ist dabei geblieben auch als jener
ihn bedeutet daß es ja der Mond sei Nagel hat sich
darauf einer des Weges kommenden Kutsche angeschlossen
mit der er zurückgekehrt sein mag

Die Anklage nimmt an daß Nagel bald nach der
Trennung von Kirchhofs die That begangen hat und vom
Gewissen gequält umhergelaufen ist

Nagel ist von den Wetzel schen Töchtern gleich nachdem
dieselben vom Feuerlärm geweckt hinausgeeilt sind allein
auf dem Dorfplatz gesehen worden als derselbe sich ihnen
genähert habe um beim Retten behülflich zu sein wollen
jene Trunkenheit desselben wahrgenommen haben Nagel
hat zwar seine Hülfe beim Retten mehrfach angeboten sich
aber ausfälliger Weise dennoch entfernt Daß derselbe nicht
erst durch die Sturmglocke geweckt ist geht daraus hervor
daß beim Zusammentreffen mit den Geschwistern Wetzel
noch gar nicht gestürmt worden ist

Ermüdet zog sich Nagel in seine Wohnung zurück die
er hinter sich verschloß Als der Gendarm und Schulze
zu seiner Verhaftung vor derselben erschienen waren und
Einlaß begehrten öffnete jener nicht so daß die Beamten
in der Meinung Nagel sei gar nicht zu Hause wieder fort
gehen wollten Da aber die Leute bestätigten daß der Ge
suchte im Hause sei veranlaßten sie durch Drohung mit
Erbrechen der Thür jenen zum Oeffnen Der bei seiner
Verhaftung anscheinend angetrunkene Nagel äußerte dem
Gendarm gegenüber auf dem Transport in das Amtsgefäng
niß auf die Frage warum er den Leuten die Scheune an
gesteckt habe Das ging nicht anders wenn man überall
kein Gehör kriegt Ich bin beim Rechtsanwalt gewesen um
meine Frau zu verklagen und der wollte 5 H Vorschuß
haben

In heutiger Verhandlung wurde durch die Beweisauf
nahme der Angeklagte der That überführt Erwähnt sei
daß derselbe zwar bestreitet über die Mauer gestiegen zu
sein doch sind Aeußerungen bezeichnend die ihn dringend
verdächtigen Es könnte sein daß er bei Frau Liebe ge



Wesen sei es könnte wahr sein daß er dem Fleischer begeg
net sei es sei auch möglich daß er jenen aufmerksam ge
macht habe daß es da brenne sagt er es sei ihm ärgerlich
gewesen daß die von ihm verdienten Sachen seine Ehefrau

zu Flämig geschafft habe
Nach dem Ergebniß der Beweisausnahme beantragt der

Staatsanwalt das Schuldig demgemäß das Verdikt der
Geschworenen lautet

Dem Antrage des Staatsanwalts entsprechend ver
urtheilte der Gerichtshof den Angeklagten zu 10 Jahren
Zuchthaus Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter

Polizeiaufsicht

Vermischtes
Berlin Für ihre dichterische Gesammtthätigkeit die

sie bisher der Bühnenmuse gewidmet haben Adolf
Wilbrandt Ludwig Anzengruber und Franz Riffel
den Schillerpreis je 1000 Gold erhalten

Berlin 8 November Aus eine Anfrage des hiesigen
Magistrats bei der PostVerwaltung über die mit ihren
Fuhrwerken gemachten Erfahrungen auf den mit Asphalt
bedeckten Straßentheilen hat die Ober Posldirection erwidert
daß die bisherigen Erfahrungen nur günstige zu nennen seien
daß insbesondere die Fahrkraft auf dem Asphalt gegenüber
dem Steinpflaster wesentlich verringert werde und die Unfälle
durch das Stürzen der Pferde in den meisten Fällen der
Ungeschicklichkeit der Kutscher zuzuschreiben seien ob auch bei

starkem Frost der Asphalt dem Steinpflaster vorzuziehen sei
das müsse erst die Erfahrung während des Winters ergeben
Eingehender äußert sich der Berliner Spediteurverein auf
eine gleiche Anfrage der städtischen Baudeputation Nachdem
in dem Schreiben dem Asphalt für den Wagenverkehr ein
entschiedener Vorzug vor dem Straßenpflaster eingeräumt
wird fährt das Schreiben fort Denn leichtere Fort
bewegung selbst der schwersten Lasten und somit schnellere
Cirkulation der Fuhrwerke größere Schonung der Pferde
und bedeutende Ersparniß an Wagenrcparatnren ermöglicht
im höchsten Grade das Asphaltpflaster Die Ersparnisse
an Wagenreparaturen lassen sich allein für Radreifen die
bis jetzt bei Lastwagen nach 2 2 Jahren abgelaufen
sind dahin aussprechen daß Radreisen auf Asphaltpflaster
noch nach 7 8 Jahren lauffähig bleiben Wie sehr weiter
die Hufe der Pferde auf dem Steinpflaster leiden dagegen
auf Asphaltpflaster geschont werden beweisen die vielfachen
vergeblichen Versuche Percheron und brabanter Pferde
einzuführen Die bei diesen Thieren hier schnell entstehenden
verschiedenartigsten Hufleiden machen unmöglich was bei
spielsweise in Paris trotz der zum Theil ansteigenden Straßen
mit Erfolg durchgeführt ist

Wachsmuth s Rundschrift Anleitung
betitelt sich ein soeben im Kommissionsverlage von Robert
Koppisch in Leipzig erschienenes Werkchen welches sich
durch vollständige leichtfaßliche Erklärung zweckmäßigste Ein
richtung und größte Billigkeit 1 von anderen derarti

gen Erscheinungen vortheilhaft auszeichnet und allen welche
sich die Rundschrift namentlich ohne Lehrer aneignen wollen
als ein sehr praktischer und zuverlässiger Führer empfohlen

werden kann
Falsche Lotterie Loose Wie aus Paris

gemeldet wird sollen nach Angabe des Gaulois gefälschte
Loose der französischen National Lotterie in Umlauf gesetzt
worden sein Die Falsifikate sollen namentlich in Belgien
der Schweiz in Deutschland insbesondere aber in Elsaß
Lothringen vertreten sein Also Vorsicht

Wein Ernte am Rhein und in Ungarn
Aus Rüdesheim wird berichtet Die Traubenlese in
hiesiger Gemarkung ist beendet Das Resultat derselben
konnte kein kläglicheres sein Gerade in den bessern Lagen
wurde am wenigsten geerntet Leute die sonst gewohnt
waren sünf bis sechs Stück zu ernten mußten sich mit
zwei Ohm und noch darunter begnügen Fünf Morgen
ergaben kaum zwei Lägel Trauben Man spricht im Ganzen
nur von einem Zehntel Herbst Die Wein Chronik hat ein
solch ungünstiges Jahr noch nicht zu verzeichnen gehabt
Die Trauben sind übrigens ziemlich süß unv besser als
voriges Jahr Wer sich der Mühe unterzog die guten
Beeren auszulesen wird immerhin einen guten Wein erzielen

Dagegen scheint sich in Neu Arad wie der Arider
Zeitung gemeldet wird für die Trinker nach der heurigen
Weinlese ein wahres Eldorado erschlossen zu haben Der
Liter Wein kostet 4 kr der beste 8 kr Auch giebt es
Bauernschenken die sehr zahlreichen Zuspruch haben wo
man von 3 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends gegen
Erlag von 12 kr so viel trinken kann als man will
Kommen vier Gäste auf einmal wird ihnen ein sogenanntes
Viertelschaff auf den Tisch gestellt woraus sie nach Belieben
trinken können Ist dies auch noch zu wenig so folgen
noch einige Liter bis Alle genug haben

Eingesandt
Beim Herannahen kalter Witterung und der damit

verknüpften Heizung unserer Oefen möchten wir auf eine
neue Erfindung hinweisen welche gewiß von allen Haus
frauen freudig begrüßt werden wird Es ist dies E Nien
städt s neue K ohlen Anzünde Pasta ein Präpa
rat welches alle Vortheile in sich vereinigt die man zum
Anzünden schwer entzündbarer Brennmaterialien nur erwar
ten kann und welches allen anderen für gleiche Zwecke bis
jetzt dagewesenen Präparaten bei Weitem vorzuziehen ist
Das Feueranzünden wird durch genannte Pasta sehr erleich
tert und das Holz welches vollkommen trocken und in
kleine Stücke gespalten werden muß wenn es rasch und
sicher anbrennen soll ganz entbehrlich gemacht Die
Pasta entzündet sich sofort durch ein Zündholz brennt ruhig
und mit erstaunlich großer Flamme Ein Quantum von
circa einem Theelöffel voll genügt zur vollkommenen Ent
zündung von Tors oder Briquettes namentlich wenn man
dieselben in kleinere Stücke zerbricht und vor die Pasta in

die Feuerung legt Für kaum /z Pfennig Pasta welche
beinahe 10 Minuten lang mit sehr großer Flamme brennt
und eine längere Zeit glühende Kohlen hinterläßt kann man
genannte Brennmaterialien vollkommen ohne Anwendung
von Holz oder Papier entzünden Zum direkten Entzünden
von Steinkohlen ist ein etwas größeres Quantum Pasta
erforderlich und gebraucht man dazu kaum für einen Pfen
nig von demselben Auch für industrielle Zwecke ist diese
Erfindung sehr wichtig Nach den von uns gemachten Er
fahrungen die von anderen Haushaltungen denen wir von
der Pasta zur Probe mitthellten durchaus bestätigt
worden können wir diese Pasta namentlich sparsamen
Hausfrauen aus voller Ueberzeugung als etwas ganz Vor
zügliches empfehlen Mehrere h esige Kaufleute führen diese
Pasta und verweisen wir in dieser Beziehung aus den Inse
ratenteil unseres Blattes

Musikalische Morgenunterhaltung zum Besten der
1 Müder Bewahraustalt

veranstaltet von emyeiuujchen musilatychen Kräften im gütigst
bewilligien Ccnccrr Saale der Berg Gesellschaft

Sonntag den 17 November Vormittags 12 Uhr
Ihre Mitwirkung haben freundUchlt zugesagt Fräul

Bachof Frl Büttner Frl Hoffmann Herr Otto
H rr Zehler u Ändere Den Äechstein jchen Concertflügel
leiht gütigst Herr Ferd Kühne

Famllien Billets für 3 Personen Z 3 einzelne
Billets a 1 25 sind in der M N i e m e y er schen
Buchhandlung gr Steinstr 66 zu lösen Am Tage der
Aufführung werden an der Kasse Billets 5 1 50 H zu
haben sein

Für die Abgebrannten in Lengsfeld
sind ferner eingegangen

M V 1 Packet Kleidungsstücke
Aus Gertrud s Sparkasse 6,00
Eine Wittwe 1 Päckchen Kleidungsstücke

dazu 5 Quittung
Zusammen

6,00
153,70
159,70

Weitere Beiträge nimmt noch bis zum 15 d Alks
gern entgegen die Expedition des Hall Tageblattes

Wir erhalten folgende Zuschrift
Mit größtem Danke für die gütigen Geber bestä

tigen wir den Empfang Ihrer werthen Sendung im Be
trage von Einhundert und dreißig Mark und zeichnen

istadtlengsfeld 11 November 1878
Hochachtungsvoll

Das Hiilfseomit6 für die Abgebrannten daselbst
Fuchs Rechnungsführer

Bekanntmachung
Die Enteignung des znr Dnrchlegnng einer Verbinduugsftratze durch das Oekonom
Hermann Stiitzel sche Grundstück Beruburgerstratze Nr 36 und 37 in Halle

erforderlichen Grund und Bodens betreffend
In Sachen betreffend die Enteignung des zur Durchlegung einer 13m breiten Straße

in Verlängerung der Albrechtstraße bis zur Bernburgerstraße durch die dem Oekonom Her
mann Stößel in Halle gehörigen daselbst Bernburgerstraße Nr 36 und 37 Grund
buch von Halle Band I Nr 38 a 0 und Band 65 Ztr 2341 gelegenen Grund
stücke erforderlichen Grund und Bodens ist von dem Magistrate der Stadt Halle die Ein
leitung des Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung auf Grund der ZK 24 ff des Ge
setzes über die Enteignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874 beantragt worden

Von dem Herrn Regieruugs Präsidenten zu dessen Kommissar für das Abschätzuugs
Versahren ernannt habe ich den Termin zur Verhandlung mit den Betheiligten auf

Freitag den 29 November d Js Vormittags 11 Uhr
im Büreau des königlichen Bauinspektors Kilbnrger in Halle Blumenstraße Nr 3 anbe
raumt und fordere alle etwa zur Sache Betheiligten auf ihre Rechte in diesem Termine
wahrzunehmen

Diese Aufforderung erfolgt unter der ausdrücklichen Verwarnung daß bei dem Aus
bleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung festgestellt und wegen Aus
zahlung oder Hinterlegung derselben verfügt werden wird

Nach dem auf Grund des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betreffend die Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften aufgestellten
und durch Bekanntmachung des Magistrats der Stadt Halle vom 29 Juli 1878 Halle
sches Tageblatt Nr 179 definitiv festgestellten und ausgelegten Durchbruchsplan unter
liegen dem Enteignungsverfahren

1 von dem Grundstücke Band I Nr 38s Intt 0 des Grundbuchs von Halle 307
2 von dem Grundstücke Band 65 Nr 2341 des Grundbuchs von Ha lle 367

Summa 674
sowie die auf beiden Flächen stehenden Gebäude Scheune Schuppen und Gartenlaube

Der Kommissar des RegicrungS Präsideuten
v Schlechtendal Regiernngs Nath

Polizeiverordnung
Aus Grund der M 6 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März

1850 sowie des ß 78 der Kreisordnung vom 13 Dezember 1872 wird unter Zustimmung
des Kreis Ausschusfes für den Umfang des Saalkreises hierdurch verordnet

1 Asche welche aus den Fabrik Etablissements im Freien abgelagert wird ist wenn
sie sich bei m Ausbringen noch in glühendem Zustande befindet sofort mit Wasser
zu löschen und abzukühlen

2 Die Ablagerstelle solcher Asche ist zur Verhütung unbefugten Betretens durch eine
feste Einfriedigung abzuschließen

3 Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit Geldbuße bis zu
30 Mk oder im Unvermögmsfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft

Halle a/S den 7 November 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

C v Krofigk

Gudiikisst
Die Lieferung des Bedarfs der Stadt Halle an gußeisernen Kanal Schachtdeckeln und

Sandfängen für das Jahr 1879 soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum Mittwoch den 27 November 1878 Vor
mittags 11 Nhr aus dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 6 November 1878 Der Stadtbaurath

gen die
stein ck

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

Annoncen Expedition von llimsvn
Voller Halle gr Märkerstraße 7

Einen
nebst Anbehör ge

theilt ÄSrzu vermiethen
Mansthorstratze 15

Stube K u Z ub ve rm Mdgdeburgerstr L 0
Große Parcerreslube zu vermiethen Spitze L3

1 St 1 K 1 K Entrse Keller allen
Conf und 2 St 3 K 1 K Keller u allen
C onf zu verm Zu ersr Henriettenstr 3 I
Möbl St u K verm Schülershof 5 a M

Möbl Stübcheu mit Pension wird
im Königsviertel gesucht Offerten mit
Preisangabe unter Zl in d Exped
K möb l Wohnun g verm gr U lrichslr 47 II

Eine freundlich mödt Stube mit Kabinet
billig zu vermiethen Rannischestraße 18 II

Ein Laden mit Wohnung für Comptoir
passend mit Niederlage 1 Januar oder
1 April beziehbar Königstraße 20b

Eine Wohnung von 4 Stuben einigen
Kammern und Zubehör ist sogleich oder zum
1 Januar zu vermiethen im Fürstenthal

In dem Eckhause August astratze Nr 9
ist eine freundliche schöne erste Etage
sür den billigen Preis von 609 Mart
per 1 Januar zu vermiethen Bescheid
bei Hrn HvlI viK 1 Et Seitenflügel

Die I Etage meines Grundstücks große
Ulrichstraße Nr 37 bestehend aus 4 Stuben
4 Kammern Küche und sonstigem Zubehör ist
vom 1 April k I anderweit zu vermiethen

Beruh Schmidt
Wohnungen 40 100 H sofort 1 Jan

und 1 April zu beziehen Mühlweg 26g,
Eine Wohnung zu 65 A ist sofort oder

zu Neujahr zu vermiethen Spitze 20
Zu vermietheu

sind noch einige Logis zu 70 130 und
ein Laden gr Brauhausgasse 21

Eine größere herrschaftliche Wohnung zn
vermiethen und 1 April zu beziehen

alte Promenade 28

Die II Etage Laudwehrstr 15 ist zum
1 April zu beziehen

Stube Kammer u Küche mit verschließba
rem Entrse ist sofort oder Neujahr zu beziehen

Reilstraße 2
Schmeerstratze 13 2 Wohnungen zu

8V n 65 H sofort auch 1 Jan z bez
Augustastratze 14 Wohn von 2 Stub

2 K c zu vermiethen
St 2 K K fof o fp z u bez Beefeuerstr 5

1 Wohn v 2 St 2 K u K 1 Jan
eine desgl p 1 April zu v Lindenstr 25

Freundl mobl Stube Landwehrstiaße 3 II
Fein möbl Zimmer n Kab Brüderstr 16,11

F möbl Ttube Leipzigerstraße 73 I
Möbl Wohnung Augustastraße 3 p

Kleines möbl Zimmer zu v gr Schl oßg 3,1
Freundlich möbl Stube mit Bett auf

Wunsch mit Pension sofort billig zu vermie

then alter Markt 21 p
Anständige junge Leute finden Kost n LogiS

Magdeburgerstraße 30
Kl möbl Stube billig Königstraße 20 im

Hofe Daselbst anst Schlafstelle

Heizb Schläfst mit Kost kl Ulrichstr 6 II
2 anst Schläfst offen gr Wallstraße 7
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16

2 anst Scklasst m K Martinsg 11 i H
Ein geräumiger

LZ I
und Wohnung in guter Geschäftslage
zum 1 Januar 1879 oder sogleich ge
sucht dff snd H 3428 an Haasens
stein K Vogler Märkerstr 7 erbeten

s öarek ck o
Ar Ulrivdstr 47 I

LsüismiNS prompt reell unä äiserst I

Hallescher Turu Verein
Montags und Donnerstag Uebung

TodessAnzeige
Soeben starb unsere gute Mutter Groß

und Urgroßmutter verwittw Frau Amalie
Bratengeyer verwittwet gewesene Zander
was tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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